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ADVERTISING FORMATS AND PRICES

Formats Advertising with bleed Advertising in the type area Advertising price 
in EUROS

Advertising price 
in EUROS

Width x Height in mm 
plus 4 mm bleed margin Width x Height in mm 4 color b/w 4 color b/w

1/1 page 210 x 297 185 x 268 4,880.00 4,320.00 4,000.00 3,560.00

1/2 page junior page - 138 x 187 3,670.00 3,100.00 2,770.00 2,450.00

1/2 page horizontal/
vertical 210 x 148 / 100 x 297 185 x 128 / 90 x 268 3,000.00 2,600.00 2,260.00 2,000.00

1/3 page horizontal/
vertical 210 x 103 / 70 x 297 185 x 88 / 60 x 268 2,200.00 1,900.00 1,540.00 1,400.00

1/4 page horizontal/
vertical 2 column 210 x 76 / 53 x 297 / 100 x 148 185 x  65 / 43 x 268 / 90 x 128 1,780.00 1,590.00 1,160.00 1,050.00

1/8 page - 90 x 65 1,040.00 910.00 610.00 580.00

PREMIUM COMPANY PROFILE 
in the Manufacturer and 
Supplier Index

For booking of 3 advertise-
ments and more, you will 
receive your PREMIUM 
COMPANY PROFIL for €595/
Year instead of €795/year.

PREMIUM COMPANY PROFILE 
see page 18/19

»H.O. Persiehl:
Aus Tradition
in die Moderne
unterwegs«
Seite 10

D
30
77
E
·5
2.
JA
H
RG
A
N
G

VERPACKUNGSDRUCK
› Eine Technologie zieht Kreise

LABELEXPO 2017
› Wer zeigt was in Brüssel

KLEBETECHNIK
› Für ganz spezielle Zuschnitte

FOLIEN
› Tradition trifft Innovation

04_2017

Special formats Advertising with bleed Advertising in the type area Advertising price 
in EUROS

Advertising price 
in EUROS

Front page/title story 210 x 297 - 5,500.00 - 4,280.00 -

2nd/4th inside page 210 x 297 - 5,000.00 - 4,150.00 -

Double page 1/1 420 x 297 - 9,760.00 - 8,000.00 -

Panorama advert 420 x 65 404 x 65 3,400.00 - 2,600.00 -

Tunnel advert 274 x 80 258 x 80 3,400.00 - 2,600.00 -

Double page 1/3 420 x 103 404 x 88 4,500.00 - 3,400.00 -

Further offers

Bleed surcharges will not 
be levied.

Special colors outside the 
European scale: €990.00

All prices subject to VAT
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„Druckerei seit1849.“Gleichganzobenauf ihrer

Webseiteweist dieH.O. Persiehl GmbH&Co. KG

auf ihre langeTraditionhin.Mehrals160 Jahre, in

denender heute reineVerpackungsherstellermit

Hauptsitz in Norderstedt bei Hamburg allen Un-

wägbarkeiten der Geschichte getrotzt hat. „Der

Markt ist global geworden. Gerade auch die Ta-

bakindustrie überlegt immer wieder aufs Neue,

wo sie ihre Verpackungen herstellen lässt“, for-

muliert Moritz Persiehl die wohl größte Heraus-

forderung der heutigen Zeit für das Unterneh-

men, dessen Geschäfte er gemeinsam mit sei-

nem Bruder Philipp in der sechsten Generation

seiner Familie führt. „Mit neuester Produktions-

technik steigern wir stetig unsere Prozesseffi-

zienz und bieten unseren Kunden immer wieder

zusätzliche Möglichkeiten, sich mit ihren hoch-

veredelten Verpackungen im Markt erkennbar

abzusetzen. So halten wir bei Ausschreibungen

denentscheidendenVorsprung–unter anderem

gegenüber potenziellen Wettbewerbern aus

Fernost.“

Das Stanzen, das Faltschachtelkleben

und der Prägefoliendruck zählen zu den Be-

reichen, in denen sichH.O. Persiehl gezielt stra-

tegische Vorteile erarbeitet. Allein in den ver-

gangenen drei, vier Jahren nahm das hanseati-

scheUnternehmen unter anderemeine zusätz-

liche Flachbettstanze Expertcut 106 PER, eine

Flachbettstanze Expertcut 106 LER, eine Falt-

schachtel-Klebemaschine Masterfold 110 mit

vollautomatischer Logistik inklusive Palettierro-

boter, eine gebrauchte Faltschachtel-Klebema-

schine Expertfold 110 mit Handypack und eine

Prägefoliendruckmaschine Masterfoil 106 PER

von Bobst in Betrieb.

„Wir investieren nicht in Märkte, son-

dern inunsereKundenundentwickelndenVer-

packungsmarkt gemeinsam mit ihnen pro-ak-

tiv weiter“, beschreibt Philipp Persiehl die Phi-

losophie hinter den Investitionsentscheidun-

gen. Diese werden in aller Regel in enger Ab-

H.O. Persiehl investiert

Aus Tradition
in die Moderne
unterwegs

H.O. Persiehl pflegt mit seinen Kunden traditionell besonders intensive,
langjährige Partnerschaften, in deren Rahmen man den Verpackungsmarkt
gemeinsam pro-aktiv weiterentwickelt. Vergleichbar eng arbeitet der Hersteller
von Premium-Verpackungen mit seinen Lieferanten zusammen. Im Stanzen, im
Faltschachtelkleben und im Heißfolienprägedruck setzt das inhabergeführte
mittelständische Unternehmen an seinen drei Produktionsstandorten auf
leistungsfähigste Technik von Bobst.

Die bei H.O. Persiehl in Norderstedt
installierte Faltschachtel-Klebemaschi-
ne Masterfold 110 von Bobst ist auf
höchste Produktivität ausgelegt. Ihre
Abpackanlage Cartonpack GT füllt die
gefalteten und geklebten Faltschach-
teln automatisch in Versandkartons.

Bilder: Bobst
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stimmung mit den Auftraggebern aus der Ta-

bak-, der Lebensmittel- und der Kosmetikin-

dustrie vorbereitet. So stellt das innovations-

freudige Unternehmen sicher, dass es mit sei-

ner technischen Ausstattung nah bei den An-

forderungen seiner Kunden bleibt.

„In diesem Zusammenhang ist auch der

Ausbau unserer geografischen Präsenz zu se-

hen“, erklärt Roger Mengeler, Business Admi-

nistration Manager bei H.O.Persiehl, warum

derVerpackungsherstellermitderzeit etwa360

Mitarbeitern indenvergangenen JahrenWerke

in Wanfried in Nordhessen und in Gostyn in

Polen sowie eine Niederlassung in Paris eröff-

nete. Im hauseigenen Innovation Center im

Hauptsitz inNorderstedtwiederumtüftelnacht

Mitarbeiter tagein tagaus Innovationen für den

Verpackungsmarkt aus. Die Qualität und Raf-

finesse der Premium-Verpackungen sollen sich

im Verkaufserfolg der Kunden widerspiegeln.

„Vergleichbar eng arbeiten wir mit unse-

ren Zulieferern zusammen“, stellt Philipp Persiehl

fest. Auch mit ihnen definiert man konkret die

Ziele, die Investitionen in neue Maschinen lang-

fristig mit sich bringen sollen. Und diese Ziele

heißen heute vor allem Qualität, Leistung, Flexi-

bilität, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit.

Hinzu kommen höhere Anforderungen

an die Lieferfähigkeit. „Bei unseren Investitio-

nen planen wir in der Regel Kapazitätsreserven

in einer Größenordnung um 20 % ein, um die

Auftragsspitzen unserer Kunden jederzeit zu-

verlässig bewältigen und Schnellschüsse reali-

sieren zu können“, verrät Philipp Persiehl.

Nicht zuletzt auch in der Tabakindustrie

drehe sich der Markt immer schneller, gebe es

unter anderemmehr undmehr Sonderaktionen

sowie länderspezifische Varianten. Folge: Die

Auflagen schrumpfenunddieKundenbestellen

ihre Verpackungen kurzfristiger. Vergleichbar

segmentiert ist derMarktbeiKaffeekapselnund

wird das aus Sicht von H.O. Persiehl künftig

auch bei anderen Produkten wie etwa Tee sein.

Wobei diese EntwicklungendemUnternehmen

durchaus in die Hände spielen: Wurden doch

gerade Zigarettenverpackungen traditionell im

Tiefdruck hergestellt, der aber nur bei großen

Auflagen wirtschaftlich einsetzbar ist. Moritz

Persiehl: „Mit unserer heutigen Produktionsin-

frastruktur im Sinne von Industrie 4.0 bildenwir

diese Markttrends in idealer Weise ab.“

Etwa drei Viertel aller Aufträge haben

einVolumenunter15.000Bogen. Für einegan-

ze Reihe von Produktenwie zum Beispiel Scho-

koladenoderCerealienproduziertH.O.Persiehl

aber auchGroßauflagen inMillionenhöhe.Die-

sewerden zumTeil im hauseigenenHochregal-

lager mit 11.000 Paletten-Stellplätzen zwi-

schengelagert und von den Kunden sukzessive

abgerufen. Die Transporte sind mit Flurförder-

zeugen automatisiert.

Im Werk Norderstedt stehen in einer der

Produktionshallen drei Expertcut-Flachbettstan-

zen in Reih undGlied – darunter auch die Expert-

cut106 PER der neuesten Generation. DieseMa-

schinen werden hier im dreischichtigen Betrieb

rund um die Uhr ausgelastet. Angefangen bei

der Materialbereitstellung und Stanzformvorbe-

reitungüber denAbtransport der gestanzten Zu-

schnitte bis hin zur automatischen Abfallentsor-

gung: Die gesamte Logistik rund um dieMaschi-

nenwurde so angepasst, dass sie permanentmit

Höchstleistung gefahren werden können.

Die neue Expertcut106 PER istmit auto-

matischer Nutzentrennung und dem innovati-

ven dynamischen Anlegersystem Power Regis-

ter II ausgestattet. Dieses richtet die Bogen an-

Der Voreinleger Easyfeeder GT der Masterfold 110 erleichtert den Maschinen-
führern das Beschicken mit größeren Stapeln und schuppt die Zuschnitte vor
dem Einleger der Faltschachtel-Klebemaschine auf. Anschließend werden die
Zuschnitte hier perfekt eingezogen.

Die heutige H.O. Persiehl GmbH

& Co. KG wurde 1849 von Her-

mann Otto Persiehl als Papier-

handlung in Hamburg gegrün-

det.1962wurdederHauptstand-

ort Norderstedt in Schleswig-

Holstein nördlich von Hamburg

eröffnet, an den das Unterneh-

men1984mit einemMaschinen-

park von 27 Druckwerken im Bo-

genoffset, drei Stanzen, zweiKle-

be- sowie zwei Falzmaschinen

vollständig umzog. Nachdem

manalsweitüberdieGrenzender

Region bekannte Akzidenzdru-

ckerei seinerzeit zum Beispiel die

Otto-Kataloge gedruckt hatte,

fokussierte sich das Unterneh-

men mit derzeit etwa 360 Mit-

arbeitern sukzessive auf die Ver-

packungsherstellung. Heute

agiert H.O. Persiehl mit seinen

drei Werken und einer Niederlas-

sung in Paris in Frankreich als Full-

Service-Dienstleister für Konzer-

ne der Tabak-, der Lebensmittel-

und der Kosmetikindustrie. Diese

schätzen das Unternehmen als

mehrfach zertifiziertes „Center of

Excellence“ rundum ihren Bedarf

an Premium-Verpackungen, die

sie sich in alle Welt liefern lassen.

H.O. Persiehl im Überblick
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hand der Druckmarken passergenau aus und

erlaubt im Stanzprozess eine besonders hohe

Präzision. Philipp Persiehl: „Das Power Register

II ist ein Beispiel dafür, wie uns Bobst mit In-

novationen hilft, die Qualität unserer Produkte

zu verbessern und damit im globalen Markt zu

bestehen.“ Auch das Arbeitenmit Stanzrillplat-

ten ermögliche eine Produktion, die industriel-

len Maßstäben gerecht werde. „Die Abpack-

linien unserer Kundenwerden immer schneller,

womit die stabile Qualität unserer Produktion

ebenfalls weiter an Bedeutung gewinnt.“ Zu-

demhabeBobst die Verfügbarkeit seiner Flach-

bettstanzen von Maschinengeneration zu Ma-

schinengeneration kontinuierlich erhöht. Bei-

spielsweise reduziert der neue Bogenanleger

Smart Feeder II in Kombination mit dem Power

Register II noch einmal die Zahl der Produkti-

onsstopps im Anlegerbereich. Im Ergebnis be-

deutet das im Tagesgeschäft eine erhöhte Net-

toleistung. Zumanderenhat Bobstmit der neu-

en Expertcut 106 PER die bei seinen Stanzen

ohnehin schon kurzen Rüstzeiten mit innovati-

ven Funktionen noch einmal verkürzt. So kön-

nendieMaschinenführermit demneuenQuick

Set Non-Stop-Rechen per einfachem Tasten-

druck alle Non-Stop-Stangen gleichzeitig ent-

und verriegeln. Außerdem lassen sich die Stan-

gen mit einem universellen, für alle Auftrags-

Layouts geeigneten Werkzeug positionieren

und voreinstellen. „Unter dem Strich sind die

Rüstzeiten bei der neuesten Maschine be-

stimmt noch einmal um zehn bis 20 Prozent

verkürzt“, schätzt Philipp Persiehl.

Insgesamt setzt H.O. Persiehl an allen

drei StandortenachtStanzen im3B-Formatund

zwei Großformatstanzen von Bobst ein. Vis-a-

vis der Flachbettstanzen stehen in Norderstedt

drei Prägefoliendruckmaschinen Foilmaster

104. Inklusive der im Oktober 2014 imWerk in

Gostyn installierten Masterfoil 106 PER mit

Power Register II verfügt das Unternehmen

über sechs Maschinen für den Prägefolien-

druck, die verschiedene Verfahren abdecken.

„DieMasterfoil106PER ist imHeißfolienprägen

gewissermaßen der Rolls Royce“, meint Moritz

Persiehl.Mit ihrer extremhohenRegisterhaltig-

keitgebedieseMaschineseinemUnternehmen

alle Möglichkeiten an die Hand, auch höchste

Anforderungen der Kunden an das Veredeln

vonVerpackungenmit Folien praktisch aller Art

zu erfüllen.

Hinzu komme die Ergonomie dieser Prä-

gefoliendruckmaschine, derenneuesHandling-

Konzept eine einfache Bedienbarkeit bei sehr

guter Zugänglichkeit erlaube. „Mit jeder neuen

Generation der Maschinen von Bobst verbes-

sert sich generell auch das Arbeitsklima für un-

sere Mitarbeiter“, spricht Philipp Persiehl einen

weiteren Vorteil der innovativen Technik an.

Bei H.O. Persiehl in
Norderstedt stehen drei
Expertcut-Flachbetts-
tanzen in Reih und
Glied. Insgesamt
betreibt der Ver-
packungshersteller an
seinen drei Produktions-
standorten acht Stanzen
von Bobst.

Bei der neuen Expertcut 106 PER sind die Rüstzeiten dank innovativer Funktionen noch einmal um zehn
bis 20 Prozent verkürzt. Zum Beispiel mit dem neuen Quick Set Non-Stop-Rechen können die Maschinen-
führer per einfachem Tastendruck alle Non-Stop-Stangen gleichzeitig ent- und verriegeln.
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Über Zuschnitte hinaus liefert H.O. Per-

siehl anseineKundenzunehmendfertiggekleb-

te Faltschachteln. Vor diesem Hintergrund hat

dasUnternehmen im Faltschachtelkleben in der

jüngeren Vergangenheit seine Kapazitäten und

Möglichkeiten stark ausgebaut. Dabei ist die in

Norderstedt in Betrieb genommeneMasterfold

110 derzeit das technische Highlight.

Diese Faltschachtel-Klebemaschine

wurde auf höchste Produktivität ausgelegt und

mit einem Voreinleger Easyfeeder GT mit Sta-

pelwender sowie einer vollautomatischen Ab-

packanlage Cartonpack GT ausgestattet. Der

Voreinleger erleichtert den Maschinenführern

das Beschicken mit größeren Stapeln und

schuppt die Zuschnitte vor dem Einleger der

Faltschachtel-Klebemaschine auf, die anschlie-

ßend perfekt in diese eingezogen werden. Die

Abpackanlage wiederum füllt die gefalteten

und geklebten Faltschachteln automatisch in

Versandkartons, die anschließend von einem

Roboter auf Paletten gestapelt und über ein

Förderband wahlweise in Richtung Hochregal-

lager oder Versand abtransportiert werden.

Dank dieses Automatisierungskonzepts kann

H.O. Persiehl den hohenDurchsatz derMaster-

fold110 im Tagesgeschäft ausschöpfen und er-

reicht je nach Karton Laufgeschwindigkeiten

von550mproMinuteundmehr.Dabeiwirddie

Falt- und Klebequalität jeder einzelnen Verpa-

ckung kontrolliert. Fehlerhafte Verpackungen

schleust die Maschine automatisch aus dem

Prozess aus.

Weitere, aus Sicht des Verpackungsher-

stellers zentrale Leistungsmerkmale dieser Falt-

schachtel-Klebemaschinen sind ihre kurzen

Rüstzeiten und die geringe Anlaufmakulatur.

„Die Masterfold 110 ist derzeit die modernste

Faltschachtel-Klebemaschine auf dem Markt.

Sie gibt uns sämtliche Kostenvorteile an die

Hand, die wir im heutigen Marktumfeld brau-

chen.“ Schließlich müsse H.O. Persiehl mit den

derzeit eingesetzten Maschinen das Geld ver-

dienenkönnen,dasman für künftige Investitio-

nen brauche.

Mit einer Faltschachtelklebemaschine

PCR 444 wurde 1958 die erste Maschine von

Bobst bei H.O. Persiehl installiert – damals noch

in Hamburg. Erst später verlegte das Unterneh-

men seinen Standort nachNorderstedt. Seither

hat der Schweizer Hersteller insgesamt 22Ma-

schinen allein an dieses Werk geliefert. „Wir

habendieMaschinenvonBobst über Jahrzehn-

te hinweg als ausgesprochen verlässlich ken-

nengelernt. Sie sind wenig anfällig, lassen sich

schnell und einfach einrichten und bieten viele

Möglichkeiten. Sie passen einfach gut in unser

Produktionskonzept“, fasst Philipp Persiehl die

Erfahrungen zusammen.

Wie sein Unternehmen verkaufe Bobst

aber nicht nur Maschinen, sondern stehe sei-

nen Kunden langfristig zur Seite. „Regelmäßig

sind Experten von Bobst in unseren Werken,

geben Tipps und schlagen Optimierungen vor.

Unddas nicht nur für dieMaschinen vonBobst.

Wir nutzen dieses Consulting-Know-how ger-

ne.“Die PhilosophiebeiderUnternehmengehe

seit Jahrzehnten Hand in Hand. Ganz davon

abgesehen sitze man im globalenWettbewerb

ohnehin gewissermaßen im gleichen Boot.

Moritz Persiehl: „Als inhabergeführter

mittelständischer Betrieb mit internationaler

Ausrichtung könnenwir sehr schnell reagieren.

So schätzen unsere Kunden neben unserem

Fachwissen vor allem auch unsere Flexibilität.

Mit unserer technischen Ausstattung und In-

ternationalisierung sindwir für Kunden interes-

sant geworden, für die wir früher keine An-
sprechpartner waren.“ www.bobst.com

Arbeiten seit vielen
Jahren sehr eng und
partnerschaftlich
zusammen (von rechts
nach links): Moritz
Persiehl, Michael Linden
(Bobst Meerbusch) und
Philipp Persiehl.

Mit einer Masterfold 110 und einer Expertfold 110 hat
H.O. Persiehl seine Kapazitäten im Faltschachtel-
kleben im Werk Norderstedt signifikant ausgebaut.
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„Die Masterfold 110 ist derzeit die modernste

Faltschachtel-Klebemaschine auf dem Markt.

Sie gibt uns sämtliche Kostenvorteile an die

Hand, die wir im heutigen Marktumfeld brau-

chen.“ Schließlich müsse H.O. Persiehl mit den

derzeit eingesetzten Maschinen das Geld ver-

dienenkönnen,dasman für künftige Investitio-

nen brauche.

Mit einer Faltschachtelklebemaschine

PCR 444 wurde 1958 die erste Maschine von

Bobst bei H.O. Persiehl installiert – damals noch

in Hamburg. Erst später verlegte das Unterneh-

men seinen Standort nachNorderstedt. Seither

hat der Schweizer Hersteller insgesamt 22Ma-

schinen allein an dieses Werk geliefert. „Wir

habendieMaschinenvonBobst über Jahrzehn-

te hinweg als ausgesprochen verlässlich ken-

nengelernt. Sie sind wenig anfällig, lassen sich

schnell und einfach einrichten und bieten viele

Möglichkeiten. Sie passen einfach gut in unser

Produktionskonzept“, fasst Philipp Persiehl die

Erfahrungen zusammen.

Wie sein Unternehmen verkaufe Bobst

aber nicht nur Maschinen, sondern stehe sei-

nen Kunden langfristig zur Seite. „Regelmäßig

sind Experten von Bobst in unseren Werken,

geben Tipps und schlagen Optimierungen vor.

Unddas nicht nur für dieMaschinen vonBobst.

Wir nutzen dieses Consulting-Know-how ger-

ne.“Die PhilosophiebeiderUnternehmengehe

seit Jahrzehnten Hand in Hand. Ganz davon

abgesehen sitze man im globalenWettbewerb

ohnehin gewissermaßen im gleichen Boot.

Moritz Persiehl: „Als inhabergeführter

mittelständischer Betrieb mit internationaler

Ausrichtung könnenwir sehr schnell reagieren.

So schätzen unsere Kunden neben unserem

Fachwissen vor allem auch unsere Flexibilität.

Mit unserer technischen Ausstattung und In-

ternationalisierung sindwir für Kunden interes-

sant geworden, für die wir früher keine An-

sprechpartner waren.“ www.bobst.com

Arbeiten seit vielen
Jahren sehr eng und
partnerschaftlich
zusammen (von rechts
nach links): Moritz
Persiehl, Michael Linden
(Bobst Meerbusch) und
Philipp Persiehl.

Mit einer Masterfold 110 und einer Expertfold 110 hat
H.O. Persiehl seine Kapazitäten im Faltschachtel-
kleben im Werk Norderstedt signifikant ausgebaut.
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hand der Druckmarken passergenau aus und

erlaubt im Stanzprozess eine besonders hohe

Präzision. Philipp Persiehl: „Das Power Register

II ist ein Beispiel dafür, wie uns Bobst mit In-

novationen hilft, die Qualität unserer Produkte

zu verbessern und damit im globalen Markt zu

bestehen.“ Auch das Arbeitenmit Stanzrillplat-

ten ermögliche eine Produktion, die industriel-

len Maßstäben gerecht werde. „Die Abpack-

linien unserer Kundenwerden immer schneller,

womit die stabile Qualität unserer Produktion

ebenfalls weiter an Bedeutung gewinnt.“ Zu-

demhabeBobst die Verfügbarkeit seiner Flach-

bettstanzen von Maschinengeneration zu Ma-

schinengeneration kontinuierlich erhöht. Bei-

spielsweise reduziert der neue Bogenanleger

Smart Feeder II in Kombination mit dem Power

Register II noch einmal die Zahl der Produkti-

onsstopps im Anlegerbereich. Im Ergebnis be-

deutet das im Tagesgeschäft eine erhöhte Net-

toleistung. Zumanderenhat Bobstmit der neu-

en Expertcut 106 PER die bei seinen Stanzen

ohnehin schon kurzen Rüstzeiten mit innovati-

ven Funktionen noch einmal verkürzt. So kön-

nendieMaschinenführermit demneuenQuick

Set Non-Stop-Rechen per einfachem Tasten-

druck alle Non-Stop-Stangen gleichzeitig ent-

und verriegeln. Außerdem lassen sich die Stan-

gen mit einem universellen, für alle Auftrags-

Layouts geeigneten Werkzeug positionieren

und voreinstellen. „Unter dem Strich sind die

Rüstzeiten bei der neuesten Maschine be-

stimmt noch einmal um zehn bis 20 Prozent

verkürzt“, schätzt Philipp Persiehl.

Insgesamt setzt H.O. Persiehl an allen

drei StandortenachtStanzen im3B-Formatund

zwei Großformatstanzen von Bobst ein. Vis-a-

vis der Flachbettstanzen stehen in Norderstedt

drei Prägefoliendruckmaschinen Foilmaster

104. Inklusive der im Oktober 2014 imWerk in

Gostyn installierten Masterfoil 106 PER mit

Power Register II verfügt das Unternehmen

über sechs Maschinen für den Prägefolien-

druck, die verschiedene Verfahren abdecken.

„DieMasterfoil106PER ist imHeißfolienprägen

gewissermaßen der Rolls Royce“, meint Moritz

Persiehl.Mit ihrer extremhohenRegisterhaltig-

keitgebedieseMaschineseinemUnternehmen

alle Möglichkeiten an die Hand, auch höchste

Anforderungen der Kunden an das Veredeln

vonVerpackungenmit Folien praktisch aller Art

zu erfüllen.

Hinzu komme die Ergonomie dieser Prä-

gefoliendruckmaschine, derenneuesHandling-

Konzept eine einfache Bedienbarkeit bei sehr

guter Zugänglichkeit erlaube. „Mit jeder neuen

Generation der Maschinen von Bobst verbes-

sert sich generell auch das Arbeitsklima für un-

sere Mitarbeiter“, spricht Philipp Persiehl einen

weiteren Vorteil der innovativen Technik an.

Bei H.O. Persiehl in
Norderstedt stehen drei
Expertcut-Flachbetts-
tanzen in Reih und
Glied. Insgesamt
betreibt der Ver-
packungshersteller an
seinen drei Produktions-
standorten acht Stanzen
von Bobst.

Bei der neuen Expertcut 106 PER sind die Rüstzeiten dank innovativer Funktionen noch einmal um zehn
bis 20 Prozent verkürzt. Zum Beispiel mit dem neuen Quick Set Non-Stop-Rechen können die Maschinen-
führer per einfachem Tastendruck alle Non-Stop-Stangen gleichzeitig ent- und verriegeln.
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Über Zuschnitte hinaus liefert H.O. Per-

siehl anseineKundenzunehmendfertiggekleb-

te Faltschachteln. Vor diesem Hintergrund hat

dasUnternehmen im Faltschachtelkleben in der

jüngeren Vergangenheit seine Kapazitäten und

Möglichkeiten stark ausgebaut. Dabei ist die in

Norderstedt in Betrieb genommeneMasterfold

110 derzeit das technische Highlight.

Diese Faltschachtel-Klebemaschine

wurde auf höchste Produktivität ausgelegt und

mit einem Voreinleger Easyfeeder GT mit Sta-

pelwender sowie einer vollautomatischen Ab-

packanlage Cartonpack GT ausgestattet. Der

Voreinleger erleichtert den Maschinenführern

das Beschicken mit größeren Stapeln und

schuppt die Zuschnitte vor dem Einleger der

Faltschachtel-Klebemaschine auf, die anschlie-

ßend perfekt in diese eingezogen werden. Die

Abpackanlage wiederum füllt die gefalteten

und geklebten Faltschachteln automatisch in

Versandkartons, die anschließend von einem

Roboter auf Paletten gestapelt und über ein

Förderband wahlweise in Richtung Hochregal-

lager oder Versand abtransportiert werden.

Dank dieses Automatisierungskonzepts kann

H.O. Persiehl den hohenDurchsatz derMaster-

fold110 im Tagesgeschäft ausschöpfen und er-

reicht je nach Karton Laufgeschwindigkeiten

von550mproMinuteundmehr.Dabeiwirddie

Falt- und Klebequalität jeder einzelnen Verpa-

ckung kontrolliert. Fehlerhafte Verpackungen

schleust die Maschine automatisch aus dem

Prozess aus.

Weitere, aus Sicht des Verpackungsher-

stellers zentrale Leistungsmerkmale dieser Falt-

schachtel-Klebemaschinen sind ihre kurzen

Rüstzeiten und die geringe Anlaufmakulatur.

„Die Masterfold 110 ist derzeit die modernste

Faltschachtel-Klebemaschine auf dem Markt.

Sie gibt uns sämtliche Kostenvorteile an die

Hand, die wir im heutigen Marktumfeld brau-

chen.“ Schließlich müsse H.O. Persiehl mit den

derzeit eingesetzten Maschinen das Geld ver-

dienenkönnen,dasman für künftige Investitio-

nen brauche.

Mit einer Faltschachtelklebemaschine

PCR 444 wurde 1958 die erste Maschine von

Bobst bei H.O. Persiehl installiert – damals noch

in Hamburg. Erst später verlegte das Unterneh-

men seinen Standort nachNorderstedt. Seither

hat der Schweizer Hersteller insgesamt 22Ma-

schinen allein an dieses Werk geliefert. „Wir

habendieMaschinenvonBobst über Jahrzehn-

te hinweg als ausgesprochen verlässlich ken-

nengelernt. Sie sind wenig anfällig, lassen sich

schnell und einfach einrichten und bieten viele

Möglichkeiten. Sie passen einfach gut in unser

Produktionskonzept“, fasst Philipp Persiehl die

Erfahrungen zusammen.

Wie sein Unternehmen verkaufe Bobst

aber nicht nur Maschinen, sondern stehe sei-

nen Kunden langfristig zur Seite. „Regelmäßig

sind Experten von Bobst in unseren Werken,

geben Tipps und schlagen Optimierungen vor.

Unddas nicht nur für dieMaschinen vonBobst.

Wir nutzen dieses Consulting-Know-how ger-

ne.“Die PhilosophiebeiderUnternehmengehe

seit Jahrzehnten Hand in Hand. Ganz davon

abgesehen sitze man im globalenWettbewerb

ohnehin gewissermaßen im gleichen Boot.

Moritz Persiehl: „Als inhabergeführter

mittelständischer Betrieb mit internationaler

Ausrichtung könnenwir sehr schnell reagieren.

So schätzen unsere Kunden neben unserem

Fachwissen vor allem auch unsere Flexibilität.

Mit unserer technischen Ausstattung und In-

ternationalisierung sindwir für Kunden interes-

sant geworden, für die wir früher keine An-
sprechpartner waren.“ www.bobst.com

Arbeiten seit vielen
Jahren sehr eng und
partnerschaftlich
zusammen (von rechts
nach links): Moritz
Persiehl, Michael Linden
(Bobst Meerbusch) und
Philipp Persiehl.

Mit einer Masterfold 110 und einer Expertfold 110 hat
H.O. Persiehl seine Kapazitäten im Faltschachtel-
kleben im Werk Norderstedt signifikant ausgebaut.
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Eine verlässliche Maschine zeichnet sich durch

ihre hohe Betriebssicherheit aus. Letztere ist je-

doch auch bei robusten und langlebigenMaschi-

nen nicht mehr gewährleistet, etwa wenn die

Elektronik veraltet oder Ersatzteile abgekündigt

werden. Eine Neuinvestition ist allerdings nicht

für jedes Unternehmen der Königsweg: Vielmehr

empfiehlt es sich genau abzuwägen, ob eineMo-

dernisierungderMaschinenichtdiebessereOpti-

on ist. Effizienz und Wirtschaftlichkeit lauten die

Kriterien, nach denen es zu entscheiden gilt.

Ob die Modernisierung lediglich die

Elektronik betrifft oder aber auchAntriebstech-

nik und Mechanik umfasst, ist individuell zu

entscheiden und bestimmt Umfang, Kosten

und Ergebnis des Retrofit. Bei größeren Um-

bauten ist eine aktuelle Risikobeurteilung der

Maschinenfunktionen die Basis, die den zu-

künftigen Sicherheitsstandard der Maschine

festlegt. Hieraus werden unterschiedliche Re-

trofit-Varianten entwickelt.

Ist eine Entscheidung getroffen, be-

ginnt die Konstruktions- und Ausführungspha-

se.NachwenigenMonaten läutetdieLieferung

der Hard- und Software die tatsächliche Um-

bauphase ein. BeimUmbau zeigen sichweitere

Vorteile einer Modernisierung: Auf umfassen-

de Eingriffe am Aufstellungsort, beispielsweise

in Fundament, Anschlüsse oder Bodenkanäle,

wird verzichtet; es sind weder räumliche Um-

bauten noch bauliche Veränderungen am

Standort von Nöten. Im Vergleich zu einer

Neuinvestition sind die Kosten beim Retrofit al-

so nicht nur durch die direkten Aufwände, son-

dern auch durch verkürzte Umbauzeiten gerin-

ger: Sie liegen deutlich unter dem Neupreis ei-

ner Maschine.

Von den Vorteilen eines Retrofit konnte

sich Glatfelter Gernsbach, ein internationaler

Hersteller vonSpezialpapierenund -produkten,

vor allem für die Lebensmittelindustrie, erst

kürzlich überzeugen. Das Unternehmen ist seit

mehr als 100 Jahren eng mit Goebel IMS, füh-

render Hersteller innovativer Schneid- und Wi-

ckellösungen, verbunden: An den Standort im

Baden-Württembergischen Gernsbach, dem

Headquarter der europäischen Glatfelter-Wer-

ke, sind mehr als 100 Schneid- und Wickelma-

schinen von Goebel IMS geliefert worden.

Eine davon ist dieOptislit von1988, eine

Rollenschneidmaschine speziell konzipiert für

die Verarbeitung von druck- und oberflächen-

empfindlichen Papieren. Dank einer reinen

Retrofit einer Optislit Rollenschneidmaschine

„Wir haben das Herz
der Maschine erneuert“

Die Verfügbarkeit ihrer Maschinen ist für Unternehmen entscheidend: Denn
sobald es zu ungeplanten Stillstandszeiten kommt, drohen kostspielige
Produktionsausfälle. Das gilt auch für Rollenschneidmaschinen. Glatfelter
Gernsbach und Goebel IMS stellten nun die Vorteile einer Modernisierung
durch den umfassenden Retrofit einer Rollenschneidmaschine unter Beweis
– auch, um kostspieligen Produktionsausfällen aus den Weg zu gehen.

So sah die Wickelstation
vor dem Umbau aus.
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Zentrumswicklung ermöglicht die Optislit sen-

sibelsteAndruck-undWickelzug-Einstellungen

undgewährleistet sobeste Fertigrollenqualität.

Sie ermöglicht die Produktion sowohl von

Groß-alsauchvonSchmalrollenundbieteteine

Arbeitsbreite von bis zu 5.000 mm, einen Ab-

rolldurchmesser von bis zu 3.200 mm und ei-

nen Aufrolldurchmesser von bis zu 1.650 mm.

Das Gesamtgewicht von Papierrolle und Tam-

bour kann dabei bis zu 50 t betragen. Im Ma-

schinenpark vonGlatfelter dient dieOptislit der

Verarbeitung von speziellen, metallisierten Eti-

kettenpapieren und ergänzt die Hauptproduk-

tionslinie, auf der Filterpapiere für Tee und Kaf-

fee produziert werden. In ihrem Einsatzgebiet

ist die Optislit in Gernsbach einzigartig und ihre

Verfügbarkeit und Betriebssicherheit entschei-

dend. „DerUmbauzeitraum für dieseMaschine

musste daher besonders gut geplant werden“,

resümiert Martin Weiler, Leiter Technik und In-

standhaltung bei Glatfelter Gernsbach.

Nachmehreren bereits erfolgreich abge-

schlossenen Retrofit-Projekten in den Hauptpro-

duktlinien stand im Sommer 2016 die Moderni-

sierung der Optislit an. „Es stand für uns außer

Frage, dass wir uns mit unserem Wunsch nach

Betriebssicherheit für die Optislit an den Herstel-

ler Goebel IMS wenden. Als langjährige Partner

wissenwir, dass die Darmstädter ihreMaschinen

den gesamten Lebenszyklus über begleiten –

und so auch für Retrofit der ideale Partner sind“,

betontWeiler. Begonnenbei einer Basis-Version,

die lediglich die elektrische Erneuerung vorsieht,

bis hin zu einer Rundum-Erneuerung entwarf

Goebel IMS zunächst nach intensiven Gesprä-

chen und mehrfachen Vor-Ort-Besuchen bei

Glatfelter vier Retrofit-Varianten.

Der Spezialpapierproduzent entschied

sich für eine Version, bei der sowohl die Elek-

tronik, die Antriebstechnik als auch die Mecha-

nik erneuert wurde. Nach der Auftragserteilung

erstellten die Ingenieure von Goebel IMS detail-

lierte Konstruktionspläne und fertigten die er-

forderlichen Bauteile an. Da alle Komponenten

aus einer Hand stammen, erhielt Glatfelter ein

perfekt ausbalanciertes System – und verbun-

den damit volle Garantie auch auf die Produkti-

onsleistung der modernisierten Maschine.

Glatfelter legte größten Wert auf die

Einhaltung höchster Sicherheitsstandards, da-

her wurde die erforderliche Risikobeurteilung

entsprechend den heutigen CE-Vorschriften

vorgenommen. Allein hierzu waren Goebel

IMS-Ingenieure mehrmals vor Ort in Gerns-

bach. Letztendlich resultierte diese Risikobeur-

teilung in dem Aufbau einer kompletten Um-

zäunung der Maschine, so dass das Bedien-

personal während des Betriebs keiner Gefahr

ausgesetzt wird. Die Optislit weist nach dem

Retrofit modernste Sicherheitsstandards auf.

Die Steuerung der Optislit wurde von

der ursprünglichen Simatic S5 auf eine aktuelle

Sicherheitssteuerung vom Typ S7-300 erneu-

ert. Dabei wurde sowohl der bestehende Goe-

bel-Elektronikschrank als auch das alte Bedien-

pult ersetzt. Das neuePultmit neuem Industrie-

Monitor und PC ermöglicht die Datenerfas-

sung, Datenvisualisierung und Datenarchivie-

rung über Simatic WinCC. Die Offenheit dieser

Software erlaubt die Integration eigener, in

C++-programmierter Zusatztools. Damit lassen

sich Bedienkomfort und Funktionalität in vielen

Fällen beträchtlich erhöhen undder Betrieb der

Maschine effizienter und sicherer gestalten.

Ferndiagnose und -wartung sind mit diesem

Equipment in Zukunft problemlos möglich.

Die Antriebstechnik der Optislit erfuhr

eine Modernisierung durch den Austausch der

alten Gleichstrommotoren durch einen ener-

gieeffizienteren AC-Antrieb; auch der zugehö-

rige Schaltschrank wurde ersetzt. Aufgrund

von abgekündigten Bauteilen der Hydraulik

wurden die beiden Wickelstationen auf neue

Wickelköpfe und -arme erneuert: „Damit ha-

benwir quasi dasHerz derMaschine erneuert“,

resümiert Harald Loos, Leiter Elektrokonstrukti-

on vonGoebel IMS.Hiermit verbundenwar der

Umbau der Optislit nach ergonomischen

Maßstäben. Mussten Maschinenbediener bis-

lang bei jedem Fertigrollenwechsel bis zu 35 kg

handeln, um die neuen Aufwickelhülsen mit

den seitlich eingeschobenen Spannelementen

in die Wickelstation einzulegen, so reduziert

sichdiese Last nachdemUmbauauf unter 7 kg,

da die Spannelemente fest an den Wickelar-

men installiert sind und der Bediener lediglich

die Aufwickelhülse bewegt. Sobald die benö-

tigten Bauteile termingerecht im November

2016 in Gernsbach eingetroffen waren, haben

Glatfelter und Goebel IMSmit demUmbau be-

gonnen. www.goebel-ims.com

Hier die Wickel-
station nach den
abgeschlossenen
Retrofit-Maß-
nahmen.

Die Optislit bei
Glatfelter Gerns-
bach nach dem
erfolgreichen
Umbau.

„Es stand für uns außer Frage, dass wir uns mit unserem
Wunsch nach Betriebssicherheit für die Optislit an den
Hersteller Goebel IMS wenden.“

Martin Weiler, Leiter Technik und Instandhaltung bei Glatfelter Gernsbach
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Editorial

Thomas Röhl
Leitender Redakteur

Die Transportverpackung der Zukunft wird immer

intelligenter. Sie wird nicht nur zum Informations-

träger, sondern generiert selbst neue Informatio-

nen, kann kommunizieren, ihre Inhalte überwachen

und sinnvolle Maßnahmen eigenständig einleiten.

Sie bahnt sich ihrenWeg zum Empfänger ohne den

Einfluss von Menschen. Transportverpackungen

vonmorgenwerden über alle Stufen der Lieferkette

hinwegmiteinander kommunizieren und dabei ziel-

führende Entscheidungen treffen – was für Men-

schen aufgrund der großen Komplexität der Daten-

basis irgendwann nichtmehrmöglich seinwird. Die

digitale Transformation der Logistik hat also erheb-

liche Auswirkungen auf die Rolle von Transportver-

packungen in den Lieferketten des Handels – und

Wellpappe bietet für die relevanten Technologien

die geeignete Basis als Trägermaterial. Das ist die

wesentliche Erkenntnis einer Studie des Fraunhofer-

Instituts für Materialfluss und Logistik (IML), die der

Verband der Wellpappen-Industrie (VDW) in Auf-

trag gegeben hat.

„Digitalisierungund Industrie4.0sindderzeit

die bestimmenden Themen in der Logistik“, so Dr.

Oliver Wolfrum, Geschäftsführer des VDW. „Wir

wollten wissen, welche technologischen Entwick-

lungen für unsere Branchewirklichwichtig sind und

welche Auswirkungen der technische Wandel auf

Transportverpackungen hat.“Wolfrum verweist auf

eine zwei Jahre alte Trendstudie des Zukunftsinsti-

tuts. Darin werde die intelligente Transportverpac-

kung als Hidden Champion bezeichnet, der die rei-

bungslosen Abläufe der Industrie 4.0 erst möglich

mache.DieaktuelleUntersuchungderHandels-und

Logistikexperten vom Fraunhofer IML konkretisiere

diese Prognose nun.

Wie der Beitrag auf Seite 50 zeigt hat das

Forscherteam die wichtigsten relevanten Technolo-

giebereiche untersucht und bei festgestellt, dass ei-

nigedavondie logistischenProzesseumwälzenwer-

den.Als vielversprechendeAuto-ID-Technologiebe-

werten die Fraunhofer-Experten das Fingerprint-ID-

Verfahren für Papier und Pappe. Bei diesem Ver-

fahren würden die Prinzipien der Personenerken-

nung über den Fingerabdruck auf die Transportver-

packung übertragen. Möglich mache das die indivi-

duelle Faserstruktur des Papiers, die sich als Identifi-

kationsmerkmal füreinekostengünstigeProduktau-

thentifizierung eigne. Durch einen hochauflösen-

den Scanner wird ein Teil der papiernen Verpac-

kungsoberfläche erfasst. Die charakteristische Pa-

pierstruktur dieserWellpappenverpackungwird da-

bei in einer Datenbank hinterlegt. Würde das Pro-

dukt zu einem anderen Zeitpunkt erneut gescannt,

könnedasErgebnismitden inderDatenbankhinter-

legten Daten abgeglichen werden. Sozusagen die

DNA einer Verpackung. „Diese Technologie hat den

Vorteil, dass die Anbringung von Labeln auf der Ver-

packung entfällt – das würde vor allem im Online-

Handel zu relevanten Einspareffekten führen“, so

Christine Auffermann, Expertin für Handelslogistik

am Fraunhofer-Institut IML. Denkeman hier weiter,

könnten in Zukunft auch die heutigen Infrastruktu-

ren zur Identifikation wie z. B. Barcodescanner ent-

fallen. Die Fingerprint-ID-Technologie befinde sich

noch im Anfangsstadium; das Fraunhofer-Institut

für physikalischeMesstechnik IPM führt derzeit Ver-

suche zur FaserstrukturerkennungvonPapier durch.

Aber die Potenziale seiengroß, ist sichChristineAuf-

fermann sicher. thomas.roehl@dfv.de

Ein Blick in die Glaskugel

„Bei dem Verfahren würden die Prinzipien der
Personenerkennung über den Fingerabdruck auf die
Verpackung übertragen. Möglich mache das die
individuelle Faserstruktur des Papiers, die sich als
Identifikationsmerkmal für eine Authentifizierung
eigne. Sozusagen die DNA einer Verpackung.“
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Getränke

Den Rücklauf der Pfandflaschen unterstützt

die neueste Generation der bewährten Ent-

schrauber des Sondermaschinenbauers Rink.

Die Geräte aus Kreuztal im Siegerland kom-

menohneHydraulik aus. Die nötige Linearbe-

wegung liefern stattdessen Elektrozylinder

der Baureihe „CMSB..“ von SEW-Eurodrive.

Ende der 1990er Jahre hat die PET-Fla-

sche ihren Siegeszug auf demGetränkemarkt

begonnen. Hohe Gewichtsersparnis und

Mineralbrunnen investiert in Handhabung klassischer Pfandflaschen

Im Kastenlager von
Bad Dürrheimer
Mineralbrunnen.

Bil
de

r:S
EW

-Eu
rod

rive

Die Rückkehr der Glasflasche
Gestiegenes Umweltbewusstsein ist die Hauptursache
für eine beginnende Trendwende in der Getränke-
industrie. Vor allem regionale Abfüller beobachten
eine verstärkte Nachfrage nach Wasser in Pfand-
flaschen aus Glas. Um den neuerdings steigenden
Absatz der gläsernen Verpackung zu bewältigen, hat
die Bad Dürrheimer Mineralbrunnen GmbH in eine
moderne Anlage investiert.

„Rund sieben Millionen Euro
investierte die Firma in eine
komplett erneuerte Glasabfüll-
und Rücklaufanlage.“

Autor Gunthart Mau ist Referent Fach-
presse bei SEW-Eurodrive in Bruchsal

**SGRD**
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Getränke

Bruchsicherheit haben Hersteller und Kunden

gleichermaßen überzeugt, so dass die klassi-

scheGlas-Mehrwegflasche fast in eineNische

abgedrängt wurde. Seit kurzem stagniere je-

doch die Nachfrage von Getränken in PET-

Flaschen, berichtet Oliver Schenk, Bereichs-

leiter Produktion bei BadDürrheimerMineral-

brunnen: „Glas nimmt im Absatz wieder zu.“

Viele Kunden achten stärker auf eine regiona-

le Herkunft ihrer Lebensmittel, so dass der hö-

here Transportaufwand für Glas weniger ins

Gewicht fällt. Weil Mineralwasser in Glasfla-

schen zudem in Restaurants als Qualitäts-

merkmal gilt, entschlossen sich die Abfüller in

BadDürrheim zu einer StärkungdesGlassorti-

ments.

Rund siebenMillionen Euro investierte

die Firma in eine komplett erneuerte Glasab-

füll- und Rücklaufanlage. Die modernen Ma-

schinen müssen derzeit sieben unterschiedli-

che Flaschenformatehandhabenkönnen, da-

runtereineBadDürrheimerBesonderheit:Un-

ter dem Namen „Légère“ bietet der Mineral-

brunnen im Südschwarzwald Wasser mit ei-

nem Hauch von Kohlensäure an – in einer

Literflasche mit deutlich vergrößertem

Schraubverschluss. Der ungewöhnliche 38-

mm-Deckel für ein leichteresÖffnenwird vom

Entschrauber: Unmittelbar nach
dem Aufstellen und Einrichten
ging der Entschrauber …

Die Rink GmbH & Co. KG in Kreuz-

tal hat nur 26Mitarbeiter, behaup-

tet sich aber dennoch im um-

kämpftenMarkt der Verpackungs-

maschinen. Neben den Entschrau-

bern für Mehrwegflaschen bietet

Rink vollautomatische Entkorker

an, also Anlagen, die kastenweise

oder von einzeln durchlaufenden

Flaschen Kronkorken abheben.

Auf diesem Gebiet ist der Sonder-

maschinenbauer nach eigenen

Angaben Weltmarktführer. Rund

40 Prozent der Produkte von Rink

gehen in den Export. Zum Jahres-

umsatz von rund 4,5 Millionen Eu-

ro tragen namhafte Kunden wie

AB Inbev, SAB Miller, Heineken

oder Coca-Cola bei. Geliefert wird

weltweit. Der Maschinenbauer,

gegründet 1968, ist ein Familien-

betrieb in dritter Generation. Die

zuverlässigen Produkte wurden

mit dem „Nachhaltigkeitspreis“

des Rheinhessenweinverbandes,

dem „Innovationspreis“ des deut-

schen Weinbauverbandes sowie

dem Preis „Germany at its Best“

vom Land Nordrhein-Westfalen

ausgezeichnet.

Klein, aber Marktführer

Der Einlauf des bei Bad Dürrheimer
Mineralbrunnen installierten Flaschen-
entschraubers KM-690.
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Metallverpackungen

Packreport: Wie präsentiert sich der europäische
Markt für Aerosole 2017?
Veronique Curulla: Die Aerosolbranche in Eu-
ropa produziert derzeit rund 5,7 Milliarden

Spraydosen pro Jahr – wir sprechen also von

einem großen Markt mit strategischer Bedeu-

tung.RegelmäßigwerdenneueFormateeinge-

führt, wie beispielsweise Sprühdosen mit Tro-

ckenshampoo, deren Beliebtheit in den letzten

Jahren stark zugenommen hat. Aerosoldosen

genießen den Status eines zeitlosen, klassi-

schen Formats, das auch weiterhin ein stetiges

Wachstum verzeichnen dürfte, sowohl in Eu-

ropa als auch in den übrigen Ländern. Dies gilt

insbesondere für Körperpflegemittel, die das

größte Marktsegment darstellen. Andere Be-

reichewachsenebenfalls kontinuierlich,darun-

terHaushaltsproduktewieDuftspenderund In-

sektenschutzmittel. Ein weiteres Beispiel ist die

Benelux-Region, die für ihre Molkereiprodukte

bestens bekannt ist. Hier erzielt Crown mit

Sprühdosen für Schlagsahne jedes Jahr stei-

gende Umsätze.

Packreport: Welches sind die größten Heraus-
forderungen in Bezug auf Aerosolpackungen?
Wie gehen Sie diese Herausforderungen an?
Curulla: Die Verwendung von Metall als Ver-
packungsmaterial verbessert direkt die Nach-

haltigkeit desHerstellungsprozesses, dennMe-

tall ist zu 100% recycelbar, und zwar beliebig

oft. Metall verliert niemals seine inhärenten Ei-

genschaften,ganzgleich,wiehäufigeswieder-

verarbeitet wird. Dies trägt erheblich zu einer

effizienten Kreislaufwirtschaft bei. Metallver-

packungenwerden heutemit weitaus weniger

Rohstoffen hergestellt als früher, was die Ab-

fallmengen reduziert und einen produktiveren

Einsatz der Ressourcen fördert.

Die Recyclingquoten für Sprühdosen

aus Metall sind aus verschiedenen Gründen

deutlich höher als bei alternativen Substraten.

EinerderwichtigstenFaktoren istdie Infrastruk-

tur. In Europa existiert seit vielen Jahren ein

dichtes Netz an Recyclingzentren, die eine Ver-

wertung von Metallsprühdosen einfach und

bequem machen. Sprühdosen werden auf

exakt dieselbeWeise wiederverwertet wie bei-

spielsweise Getränkedosen.

Packreport: Wo liegen die Schlüsselkompeten-
zen von Crown auf dem Aerosolmarkt?
Curulla: Als weltweit tätiger, auf Metallverpa-
ckungen spezialisierter Hersteller können wir

unseren Kunden umfassendes Know-how und

Erfahrung in zahlreichen Branchen bieten.Was

beispielsweise Aerosoldosen betrifft, so lassen

wir unser gesammeltes Fachwissen in dieses

Segment einfließen – von der Forschung und

Entwicklung über die Fertigung bis hin zu Fra-

gen der Qualität und dekorativen Gestaltung.

Einerunserer Schwerpunkte ist die Entwicklung

von Dekorationstechniken, darunter „Crackle“

und „Sparkle“-Effekte, Perlglanz- und Textur-

effekte sowie eine Reihe haptischer Gestal-

tungsmerkmale.

Wir sind bestrebt, unsere Kunden bei

der schnellenMarkteinführungneuer Produkte

zu unterstützen, die eine optimale Verkaufs-

wirkung im Regal entfalten. Zu diesem Zweck

Interview mit Veronique Curulla, Marketing Director, Crown Aerosols and Specialty Packaging Europe

A Timeless Classic
Aersolverpackungen aus Metall sind in unserem Haushalten fester Bestandteil und
erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit. Doch auch hier bleibt die technische
Weiterentwicklung nicht stehen. Wir sprachen mit Veronique Curulla, Marketing
Director, Crown Aerosols and Specialty Packaging Europe über Märkte, den
Herausforderungen der Hersteller und über die Zukunft der Aerosolverpackung.
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Aerosoldosen genießen den Status eines
zeitlosen, klassischen Formats, das auch
weiterhin ein stetiges Wachstum ver-
zeichnen dürfte. Bilder: Crown

„Einer unserer Schwerpunkte ist die Entwicklung von
Dekorationstechniken, darunter „Crackle“ und
„Sparkle“-Effekte, Perlglanz- und Textureffekte sowie
eine Reihe haptischer Gestaltungsmerkmale.“
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bietet Crown einen Inhouse-Designservice an,

deresKundenermöglicht, inengerZusammen-

arbeitmit unseren Experten ihre Visionen Reali-

tät werden zu lassen – von der Konzeption bis

hin zum Projektabschluss.

Packreport: Können Sie uns Beispiele für erfolg-
reiche Kooperationsprojekte aus der jüngsten
Vergangenheit nennen?
Curulla: Wie bereits erwähnt, erlebt das Seg-
ment für Trockenshampoos derzeit einen er-

heblichenWachstumsschub, und Crown hat in

diesem Bereich eine sehr erfolgreiche Zusam-

menarbeit mit demMarktführer Batiste gestar-

tet. Als die Marke von demUS-amerikanischen

Hersteller Church&Dwight übernommenwur-

de, bot uns das Unternehmen eine Partner-

schaft an, umdie Aerosolpackungen von Batis-

te umzugestalten. Die neuen Designs sollten

sicherstellen, dass die Marke weiterhin ihre

Führungsposition behauptet und sich von den

Produkten der Mitbewerber im Verkaufsregal

abhebt.

Für einen nahtlosen Entwicklungspro-

zess erarbeiteten Church & Dwight und Crown

gemeinsam ein ausführliches Freigabeproto-

koll für die neuen Sprühdosengrafiken.Die Ent-

wicklung farbverbindlicher Proofs aus Metall

durch Druck- und Farbspezialisten in Crowns

italienischemGrafikzentrum stellte die optima-

le Nutzung des neuen Verfahrens dar, somit

konnte Church & Dwight genau erkennen, wie

jeder von den Designern vorgegebene Farbton

auf der Dose selbst wirken würde.

Im weiteren Verlauf des Entwicklungs-

prozesses schlug Crown außerdem vor, zusätz-

lich zu den silbernen Deckeln der Dosen für

Batistes Premium-Sortiment eine glitzernde

Grundierung zu verwenden. Es bedurfte einer

besonderen Sorgfalt, um die Proofs aus Metall

auf die Farbpalette der Designer abzustimmen.

Crown und Church & Dwight entschieden sich

Metallverpackungen

dann, der glitzernden Grundierung abwech-

selnde Bereiche aus deckenden und durch-

scheinenden Farben hinzuzufügen. Daraus re-

sultierte eine Verpackung, die sowohl die Auf-

merksamkeit der Kunden im Laden auf sich

zieht, als auch die Vorzüge der angebotenen

Premium-Produkte widerspiegelt.

Packreport: Wie haben sich Aerosolpackungen
in den letzten 5 Jahren weiterentwickelt?
Curulla: Das jüngste Beispiel für den Fortschritt
in dieser Branche ist die Einführung kompri-

mierter Aerosole. Diese eignen sich z. B. ins-

besondere für Verbraucher, die regelmäßig rei-

sen. Ihre Einführung hatte jedoch keine große

Auswirkung auf den Markt als Ganzes. Crown

erzielte seine wichtigsten Durchbrüche mit der

Gestaltung neuer und aufregender Dekorati-

onstechniken, wobei mitunter die druckbeauf-

schlagten Dosen selbst eine Herausforderung

darstellen. Wir als Unternehmen sind bemüht,

unserenKunden so vieleOptionenwiemöglich

zu bieten, damit ihre Produkte im Regal hervor-

stechen und sich deutlich erkennbar von ande-

ren Marken differenzieren.

Was Produkte von Crown betrifft, so ist

hier die BICAN Technologie für Zwei-Kammer-

Sprühdosen zu nennen. Bei dieser Technikwer-

den Produkt und Treibmittel im Inneren derDo-

se durch einen Kunststoffbeutel vollständig

voneinander getrennt. Der Beutel verhindert,

dass beim Sprühen Treibmittel austritt oder das

Produkt mit der Sprühdose selbst in Kontakt

kommt.

Das ergonomische Design und die

360°-BetätigungdermitBICANausgestatteten

Dosen erweist sich für die Verbraucher als äu-

ßerst praktisch und minimiert den Kraftauf-

wand beim Sprühen. Das enthaltene Produkt

lässt sich ohne Schütteln sauber und präzise

versprühen und es bleiben keine Produktreste

in der Dose zurück, was zur Reduzierung von

Regelmäßig werden neue Formate eingeführt, wie
beispielsweise Sprühdosen mit Trockenshampoo, ...

... deren Beliebtheit in den letzten
Jahren stark zugenommen hat.

Verschwendungbeiträgt. VieleMarkenherstel-

ler nutzen die traditionell für Rasiergel verwen-

dete BICAN Technologie mittlerweile für zahl-

reiche Produkte, die bislangnicht inAerosoldo-

sen verfügbar waren, darunter Teig, Lack, Son-

nencreme und Haargel, um nur einige zu nen-

nen.

Packreport: Wie sieht die Zukunft der Aerosol-
packungen aus? Lassen sich Technologie und
Funktionalität noch weiter verbessern?
Curulla: Crown arbeitet kontinuierlich an der
Verbesserungdes Lösungsportfolios für dieAe-

rosolbranche. Wir entwickeln derzeit verschie-

dene Projekte mit Schwerpunkt auf Aspekten

wie Komfort, Produktbereitstellung, Kostenef-

fizienzunddekorativeGestaltung.Die Entwick-

lung und Implementierung nimmt natürlich ei-

ne gewisse Zeit in Anspruch, doch unser täg-

liches Geschäft wird regelmäßig durch neue

Projekte bereichert. Als Unternehmen haben

wir das Glück, auf umfassende Ressourcen in

Form von Know-how, Erfahrung und Kreativi-

tät zurückgreifen zu können, die wir tagtäglich

auf bestmögliche Weise in unseren Geschäfts-

betrieb einfließen lassen.

Packreport: Frau Curulla, vielen Dank für das
Interview

www.crowncork.com
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Drinktec 2017

DieGetränkehersteller konzentrie-

ren sich zunehmend darauf, diffe-

renzierte Gesamtverpackungslö-

sungen zu entwickeln, mit denen

sich ihreMarken indenüberfüllten

Regalen von den Mitbewerbern

abheben.UnitedCaps ist dafür be-

kannt, genau solche Lösungenmit

wegweisenden Verschlüssen zu

produzieren,dienichtnureinendi-

rekten Weg zu einem lang anhal-

tenden Produkterlebnis bieten,

sondern auch die Markenbot-

schaft überzeugend vermitteln.

Auf der Drinktec wird United Caps

in Halle A4 am Stand 535 zeigen,

wie sein marktorientiertes Kon-

zeptaufGrundlageseines strategi-

schen Mottos – relate, perform,

sustain – die Entwicklung heraus-

ragender Verschlüsse fördert. Die

Verschlüsse überzeugen sowohl in

der Produktion als auch den Ver-

braucher.DadasPortfolio vonUni-

ted Caps zu gleichen Teilen maß-

geschneiderte und Standardlö-

sungen umfasst, wird das Unter-

nehmen auf der Messe auch seine

neuesten kundenspezifischen Pro-

dukte, wie den innovativen Watt-

willer-Verschluss, vorstellen.

Halle A4, Stand 535

United Caps
Inspirierende neue Verschlüsse

Der neue Wattwiller-
Verschluss wird ebenfalls
gezeigt. Bild: United Caps

Lantech präsentiert sich als Spezia-

list für Kartonaufrichter und -ver-

schließer, Sammelpacker, Stretch-

wickler und artverwandte Endver-

packungsmaschinen. Im Mittel-

punkt stehen der Kartonaufrichter

CI-1000, der PalettenwicklerQ-300

XT und ein Modell der neuen Ring-

wickler-Serie RL Automatic. Da-

rüber hinaus wird über das um-

fangreiche Testequipment und das

Serviceangebot informiert, das

Kunden bei allen im Zusammen-

hang mit der ab Juni 2018 gelten-

den EU-Richtlinie 2914/47 auftre-

tenden Fragen hinsichtlich der La-

dungsstabilität-Zertifizierungen

zur Verfügung steht. Die vollauto-

matische Ringwickler der RL-Bau-

reihe arbeiten mit bis zu 60 Um-

drehungen proMinute und sind für

Anwendungen mit einer Folien-

breite von 750 mm konzipiert. Die

maximale Leistung beträgt 180 La-

dungen pro Stunde. Das Standard-

system realisiert eine Wickelhöhe

von 2.030 mm. Diese kann auf bis

zu 2.800 mm erweitert werden.

Optional ist ebenfalls eine „Kälte“-

Version erhältlich, die den Betrieb

in einemTemperaturbereich bismi-

nus 12° C erlaubt. Halle A5, Stand 326

Lantech
Innovatives fürs Stretchen und Aufrichten

Ringwickler RL Automatic von Lantech. Bild: Lantech

Auf der Drinktec schickt der Kenn-

zeichnungsanbieter Bluhm Syste-

me gleich verschiedene Systeme

zum Kennzeichnen von Getränke-

verpackungen und -gebinden ins

Rennen. In der Disziplin „Dosen

kennzeichnen“ hat der Faserlaser

E-Solar Mark FL HD bei Bluhm die

Nase vorn. Neu ist, dass das Sy-

stem jetzt in Leistungsstärken von

20 bis 100 Watt verfügbar ist. Die

leistungsfähigste Version beschrif-

tet bis zu 90.000Aluminiumdosen

pro Stunde zum Beispiel mit Halt-

barkeits- oder Rückverfolgbar-

keitsdaten und dem Abfülldatum.

Getränkeetiketten und PET-Fla-

schen lassen sich mit dem CO2-

Laser e-SolarMark HD kennzeich-

nen. Er schafft zum Beispiel

125.000 Flaschenetiketten pro

Stunde. Mit Schutzart IP 65 sind

die HD-Systeme vor Verunreini-

gungen und vor Beschädigung

durch Nassreinigung geschützt.

Die neue VNC-kontrollierte Laser-

lösung ermöglicht eine Fernwar-

tung oder Fernsteuerung von

einem oder mehreren E-Solar

Mark Lasersystemen. Der Techni-

ker kann sich auf den Laser auf-

schalten und ihn aus größerer Di-

stanz warten oder ansteuern. Das

spart Zeit und reduziert die War-

tungskosten. Halle 02, Stand 514

Bluhm
Sportliche Spitzenleistungen

Der Linx 8940 mit IP65-Schutzart
beschriftet nicht nur Glasflaschen,
sondern auch PET-Flaschen, Kron-
korken, Schraubverschlüsse oder
Papieretiketten.

Bil
d:

Blu
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Drinktec 2017

Die bulgarische Firma Herti prä-

sentiert sich in Halle C2. Im Mün-

chenwird die gesamte Bandbreite

des umfangreichen Lieferpro-

gramms vorgestellt und auch die

zunehmende Internationalität des

1993 gegründetenUnternehmens

im Fokus stehen. Im Zuge des stra-

tegischen Wachstums wurde

jüngst eine Tochterfirma in Kalifor-

nien gegründet. Die Niederlas-

sung im Herzen der nordamerika-

nischenWeinwirtschaft ist die ins-

gesamt sechste und erste außer-

europäische.HertiUS Inc. vertreibt

das gesamte Sortiment und trägt

dazu bei, den weltweiten Be-

kanntheitsgrad der Handelsmarke

HL weiter zu verstärken. Darüber

hinauswurden die auf acht Hektar

angesiedelten Produktionskapazi-

täten bzw. der Maschinenpark am

einheimischen Standort durch In-

vestitionen in neue Energieeffi-

zienz- sowie Umwelttechnologien

konsequent weiterentwickelt. Zu-

demwurde ein neues, 2.500 Qua-

drameter großes Lager in Betrieb

genommen genommen, das mit

modernstem logistischem Equip-

ment inklusive entsprechender

Software eine schnelle Auftrags-

abwicklung und einen optimalen

Kundenservice gewährleistet.

Halle C2, Stand 516

Herti
Die ganze Welt der Verschlüsse

Eine kleine Auswahl
des Verschluss-Sorti-
ments von Herti.

Bil
d:
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Mit einem hohen Anteil an kun-

denspezifischen Sonderanlagen

konzentriert sichdasProduktions-

programm von Schäfer und Flott-

mann auf modulare End-of-Line-

Maschinen wie zum Beispiel ser-

vomotorisch angetriebene Kar-

ton-undTrayaufrichter sowieVer-

packungsanlagen inklusive Robo-

tertechnik für Einpacker, Sortier-

anlagenundPalettierer. ImMittel-

punktdesMesseauftritts stehtder

Hochleistungs-Kartonaufrichter

SFS 350.Die vollständig servo-an-

getriebene Maschine stellt bis zu

60 Kartons pro Minute von fla-

chen Zuschnitten her, die im

Wrap-around-Verfahren um ei-

nen Dorn gefaltet und verklebt

werden.DieVereinzelungundPo-

sitionierung der Zuschnitte auf

dem Faltdorn erfolgt durch Vaku-

umsauger. Nach dem Umlegen

der Seitenlaschen wird die Karto-

nage in einer ersten Station zu-

nächst rohrförmiggefaltet und im

Durchlauf verleimt. Danach er-

folgt der Verschluss des Boden-

teils und der Abtransport des fer-

tigen, oben offenen Kartons zu

seiner Befüllung.

Halle C1, Stand 450

Schäfer & Flottmann
Formatflexibler Kartonaufrichter

Kartonaufrichter SFS 350. Bild: Schäfer-Flottmann

Die weltweit wachsende Zahl für

Portionspackungen mit Ausgie-

ßer, auch als „Quetschbeutel“ be-

kannt, beflügelt die Maschinen-

hersteller zur ständigen Weiter-

entwicklung ihresPortfolios.Unter

dem Entwicklungsnamen SF 400

entstand 2017 ein Beutelfüller der

neuesten Generation bei SN Ma-

schinenbau. Mit einer maximalen

Ausbringleistung von 240 Beuteln

pro Minute gibt SN erneut einen

Benchmark in der Branche vor. SN

Deutsche Beutelpack-Technik hat

bei der Entwicklung verschiedene

erfolgreich genutzte Systeme zu

diesem neuen und hochflexiblen

Maschinenkonzept vereint. Vor-

gefertigte Beutel werden durch

den Spout gefüllt und danach ver-

schlossen. Die Beutel sind unab-

hängig vom System am Markt frei

erhältlich. Selbstverständlich bie-

tet SN aus seinem Portfolio auch

eine passende Beutelherstellma-

schine an, die separat angeschafft

und nachgerüstet werden kann.

Halle A2, Stand 500

SN Maschinenbau
Füllen durch den Spout

Unter dem Entwicklungsnamen SF 400 entstand 2017
ein Beutelfüller der neuesten Generation.

Bil
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Discounts

If purchased within 12 months (insertion year) discounts are given according to 
the most favorable season.

	 Frequency discount		  Volume discount

	   2 ads	   3%
	   3 ads	   5%	  2 pages	  5%
	   5 ads	 10%	  3 pages	 10%
	 10 ads	 15%	  6 pages	 15%
	 20 ads	 20%	 10 pages	 20%

All supplements are discountable with the exception of additional technical costs 
and postal charges.

Terms of payment 

3% discount upon payment of invoices sent in advance/order confirmations or 
debits until the advertisement publishing date.
2% discount at payment/debit within 14 days from the date of invoice.
Net amount within 30 days from the date of invoice

Bank details

Frankfurter Sparkasse, Frankfurt am Main   
Account No.: 34 926 	 Bank code: 500 502 01 
BIC: HELADEF1822	 IBAN: DE56 5005 0201 0000 0349 26

Classified ads

Job advertisements and occasional advertising  
(not available for discounts)

Scheduling: 	 Booking possible  
at any time

No. of columns:	 1 – 4

Width:	 1 column	  43 mm 
2 columns	  90 mm 
3 columns	 138 mm 
4 columns	 185 mm

Situations wanted:
Prices	 €2.90 per mm and column, b/w 

€3.30 per mm and column, 4 color

Situations vacant:
Prices	 €3.50 per mm and column, b/w 

€4.00 per mm and column, 4 color

Occasional ads:
Prices	 €3.50 per mm and column, b/w 

€4.20 per mm and column, 4 color

Cipher charge:	 €15.00

All prices subject to VAT.

Combine 
your print vacancy 

advertisements with a 
vacancy advertisement 

in the newsletter.  
See page 22
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